Mit hoher Conceſſion. 
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von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 


M 100. 


Dienſtag, den 14. December 


1847. 


PPP DEE 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier- 


teljährlich 12 Sgr. 6 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 


Inſergte erfuchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerftr. ½ 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Die am 10. d. M. Abends / auf 10 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner geliebten Frau 
Johanna geb. Schäk mit einem munteren Sohne 
beehrt ſich hiermit Freunden und Verwandten ganz 
ergebenſt anzuzeigen 

Liegnitz, den 14. December 1847. 

E. Meyer, 
Glockengießer. 


Anſtatt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau 
geb. Kaulfuß zwar zu früh, doch glücklich von ei⸗ 
ner Tochter entbunden. 

Liegnitz am 12. Dezember 1847. 5 

2 v. Wieſe, Juſtizrath. 


Die Kroneckerſche Buch- und Anti⸗ 
quariats⸗Handlung, Burg- und Topfgaſſen⸗ 
Ecke, empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte ihr aus allen Faͤchern beſtehendes Buͤcher⸗ 
Lager, ſowohl alt als neu. Ferner zu billi⸗ 
gem Preiſe: Jean Pauls ſaͤmmtliche Werke 
in elegantem Halbfranzbande ganz neu. Des⸗ 
gleichen Reichenbachs Orbis pietus 3 Quart⸗ 
Baͤnde, beſtehend aus einem Bande deutſchem 
Haupttext, einem Bande Text in 4 Sprachen 
und einem Bande mit 100 feinen Stablſtichen. 
Koͤrners ſaͤmmtliche Werke, Beckers Weltge⸗ 
ſchichte, Pelitz Weltgeſchichte, Hoffmann, die 
Erde und ihre Bewohner. Auch Bilderbuͤcher, 
Spiele, Papeterien und Luxus⸗Papiere em⸗ 
pfiehlt Obengenannte einer geneigten Beach⸗ 
tung. 


Wohlthätigkeit. Indem wir hierdurch herz⸗ 
lich dankend anzeigen, daß wir im vorigen Monate 
bereits von zwei ungenannten Freundinnen 2 Rthlr. 
und vom Herrn G. R. v. U. 3 Rthlr. für unfre 
Armen empfingen, finden wir uns zugleich veran⸗ 
laßt, bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel, die für 
unſern Verein ſtets fo erfreuliche Ablöſu ng der 
Neujahrskarten in Erinnerung zu bringen. 
Gern und unverzüglich werden wir die uns zuge⸗ 
ſendeten Beiträge, unter namentlicher Benennung 
der gütigen Geber, in unſern Lokalblättern bekannt 
machen. 

Liegnitz, den 12. Dezember 1847. 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Müller. d'Oench. 


f Erklärung. 

Durch die milden Gaben der Bewohner unſe⸗ 
rer Stadt iſt es dem hieſigen Frauen-Verein wie⸗ 
derum möglich geworden, die Suppen-Anſtalt für 
die Armen vom 1. Dezember ab ins Leben treten 
zu laſſen: im Vertrauen eines glücklichen Fortgan⸗ 
ges und in der Ueberzeugung, daß ſie den Armen 
eine der größten Wohlthaten iſt. 

Zu unſerer Betrübniß iſt es uns bekannt ge⸗ 
worden, daß ſich hie und da die Meinung verbrei- 
tet: als wäre das Wirken der Mitglieder des Ver⸗ 
eins kein ganz uneigennütziges, und vornehmlich als 
bezöge die Vorſteherin, die ſich dem mühevollen und 
beſchwerlichen Gefchäft des Suppenkochens widmet, 
vom Verein ein beſtimmtes Gehalt. 

Dieſem böchft kränkenden Verdacht zu begegnen, 
ſehen wir uns zu der Erklärung verpflichtet: dafs 
F Vorſteherinnen und der Nen: 

ant des Vereins, für ihre Mühewaltun⸗ 

en bei demſelben, niemals irgend eine 
8 verlangt und erhalten ha⸗ 
ben und daß grade jene bezeichnete Vor⸗ 


ſteherin ſtets die größte Aufopferung und 


Thätigkeit bewieſen und ihr edler Cha⸗ 


rakter hinlängliche Bürgſchaft iſt, daß 
ihr Wirken, nur aus Frömmigkeit, ſtren⸗ 
gem Pflichtgefühl und dem innern Dran⸗ 


e, der leidenden Menſchheit beizuſtehen 
ervorgeht. 

Liegnitz, den 8. December 1847. 

Der Frauen⸗Verein. 


Holz⸗Verkauf. 
Am 20. Dezember c. Vormittags 10 Uhr ſol⸗ 
len im Neukretſcham zu Alt-Läſt bei Parchwitz aus 
dem Jagen 6 des Königl. Forſtſchutzbezirks Fuchs⸗ 
berg circa 50 Klaftern eichen Aſtholz, 25 Klaftern 
dergl. Stockholz, 24 Schock hartes und 140 Schock 
weiches Reiſig. meiſtbietend verkauft werden. 

Auf Verlangen wird der Förfter Hertzog zu 
Fuchsberg die Hölzer Kaufluſtigen vor dem Ter⸗ 
mine vorweiſen. 

Panten den 12. Dezember 1847. 
Der Königl. Oberförſter, 
. Schmidt. 


burts-Atteſtes wirklich am 13. Januar 1774 gebo⸗ 
ren, und ſonach nunmehr die Begräbnig- Prämie an 
den Erben des ic. Groß ausgezahlt worden iſt. 
Liegnitz den 13. Dezember 1847. 
Der Vereins⸗Vorſtand. 


| 
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Technische Gesellschaft. — 
Sonnabend am 18. December Punkt 7½ 92 
Uhr Ballotage Herr Dr. Jacobi wird seine 
Vorträge über Mechanik mit Experimenten 
fortsetzen; wir machen auf die Wichtigkeit 
und Gemeinnützlichkeit des folgenden Ab- 
schnittes aufmerksam. Recht dringend bit- 
ten wir, am nächsten Sonnabend alle noch 
ausstehenden Bibliotheksbücher unfehlbar ein- 
zuliefern; vom nächsten Montag ab müssen 
wir die nicht zurückgegebenen durch unsern 

Boten einziehen lassen, 

Der Vorstand, 


Fee 


Liedertafel. 
Donnerſtag den 16. d. die Statuten wer⸗ 
den revidirt werden. 


N een 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen und 
geehrtem Publikum zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſt; mit einer reichhaltigen Auswahl von 
ſizeugen, 
ometern, 


1 ermometern, FAR? 
in beſter Qualité und zu den billigſten Preiſen. 


Veorſtehende Gegenftände ſind von heut an bis 
zum Neujahr in der Handlung des Landſchaftshau⸗ 
ſes zu haben. Um geneigte Abnahme und gütige 
Aufträge bittet ergebenſt 
3 Ch. Lüders, 
Mechanikus und Optikus. 


— — 


Reißzeuge in allen Größen (Nadelſtiftreißzeuge) 
einzelne Zirkel, Reißfedern, Zeichenfedern, Jagdper⸗ 
ſpektive, Thermometer, Barometer, ſo wie Pariſer 
Brillengläſer (periſkopiſche) in großer Auswahl, 
Loupen verſchiedener Vergrößerung, Lorgnetten, Fa⸗ 
denzähler, feine Taſchenmeſſer, Raſir⸗, 4 
und andere feine Stahlwaaren empfiehlt 

Liegnitz den 13. Dezember 1847. 
A. Härtelt. 
Mechanikus und Optikus. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum, 
hierorts und Umgegend erlaube ich mir die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich vom 17. d. M. ab eine 
Conditor⸗ und Paſteten⸗Bäckerei 
Baͤckerſtraße No. 68. im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Koſche 
etablirt habe, und empfehle mich mit Anfertigungen 
aller Arten kalter und warmer Paſteten, ſo wie auch 
Aspic, Gele und Créme, die ſtets fertig zu haben 
ſind. Gleichzeitig empfehle ich mich auch in den 
Wohnungen der geehrten Herrſchaften felbt zu Ar- 
rangements bei Dinés, Soupes und ſonſtigen Feſt⸗ 
lichkeiten zu dero geneigten Aufträgen. 
Carl Senftleben, Mundkoch. 


Anzeige. 

Um Irrungen zu vermeiden, zeige ich meinen 
geehrten Kunden nochmals ergebenſt an; daß ſich 
mein Verkaufs⸗Lokal für immer in meinem Hauſe: 
Frauenſtraße No. 523. nahe am Ringe befindet. 
Es giebt Leute, die in meinem Namen Waaren kau⸗ 
fen und verkaufen, ſolche warne ich vor Wiederho⸗ 
lung deſſen, da ich ſie ſonſt zu gerichtlicher Verant⸗ 
wortung ziehen würde. f 

J. C. Fiſcher, Frauenſtraße No. 523. 


— — ͤ—— . —— 


Wir haben den Herren Böhm und Reichelt zu 
Liegnitz eine Niederlage unſerer Kartoffelſtärke⸗ und 
Stärkemehl⸗Fabrikate übergeben, und ermächtiget, 
dieſelben zu hieſigen Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Mühlrädlitz im Dezember 1847. 

Verwaltung der Stärke⸗Fabrik. 


Muffen von Marder, Nerz und Chanhilla fo 
wie von allen andern Pelz⸗Sorten, ſind wieder in 
ſehr großer Auswahl fertig. 

Auch empfeble eine große Auswahl von Hals⸗ 
fraiſen und Pelzkragen zu ſehr billigen Preiſen die 
Mützenfabrik und pelz⸗Waaren⸗ Handlung des 
Eduard Böhm. 
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D 
Ausverkauf 
u S 
f geftellt und verkaufe ſolche zu bedeutend zuruͤckgeſetzten Preiſen, als: 
Tuche in verſchiedenen Farben und Qualitäten, 


Buckskin und andere Beinkleiderſtoffe in Z 
Weſten, Herren Hals- und Taſchentuͤcher, 
Lamas und verſchiedene andere Damen-Maͤntel⸗Stoffe, 
Seidene, wollene und baumwollene Damenkleider-Zeuge, 
Shawls, Schleier und Umſchlagetuͤcher. 


große Ausverkauf 
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wird fortgeſetzt, und befinden ſich jetzt wieder darinnen die beliebten Unter-Chemiſetts, fo wie die ge⸗ 


Joſeph Beer feel. Wittwe. 
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Auch dieſes Jahr verfehle ich 
nicht auf eine große Auswahl der 
feinſten franz. in meinem Fache 
einſchlagenden Artikeln aufmerkſam 
zu machen, und bemerke beſonders 
darunter wirklich Echt Koͤnigs⸗ 
ieee 

Krügner. 
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vormals Sommer, Bäckerſtraße 103. 
empfiehlt dem geehrteſten Publifo zu dem bevorſte⸗ 
henden Weihnachtsfeſte fein wohl aſſortirtes Da⸗ 
men⸗Schuh⸗Lager, als Kamaſchen-Stiefeln und 
Schuhe in Sammt-Zeug, Gemsleder und Kalbleder 
mit und ohne Pelz gefüttert, ſehr ſchöne Morgen⸗ 
Schuhe für Damen und Herrn, u. ſ. w., ferner 
eine Auswahl weiße und ſchwarze Atlas⸗ Schuhe 
und weißer Engliſchlederner Schuhe zu den mög⸗ 
lichſt billigſten Preiſen. 


Gummi: Uleberſchuhe f ; 
mit ledernen Sohlen für Damen, Herrn und Kin⸗ 


der fo wie ladirte Leder-Ueberſchuhe, empfiehlt bil⸗ 
ligſt J. Kühl, Bäckerſtraße 103. 
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> Den Kinderſpielwaaaren⸗ 


= Ausverkauf 
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licher Gegenſtände vorhanden ſind, womit E 3 


ringes, ihren Kindern eine Weihnachts- 
Freude machen können. 3 
KG Johann 


* 8 e 
Wachswaarenanzeige. 

Meine Baude mit Wachswaaren ſteht während 
des Chriſtmarkts gegenüber dem Gaſthof zum Preu— 
ßiſchen Hof, und mein Verkaufsgewölbe befindet ſich 
Burgſtraße No. 252. neben der Reſſource. 
Stanelli. 


Breite ſeidene Bänder a 1 Silbgr. 


pro Elle, Cravatten à 5 Silbgr., Bucks⸗ 
kin⸗Handſchuhe A 7'/, Sgr., Chemiſetts && 
a5 10 Sgr. nebſt diverſe andere Ar- 


8 tikel, empfehlen zu herabgeſetzten Preiſen u 
Joſeph Cohn & Comp. 


dicht am Rautenkranz. 


Zu Pauten, bei Liegnitz, w 
rige Böcke, edelster Merino - Stämme, zum 8 
Verkauf gestellt. 
Panten, den 14. December 1847. 
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Meinen verehrten Freunden und Gönnern 


wird ſtets geſorgt ſein. 
Melzer, 
Gaſtwirth im weißen Schwan, Haynauer-Vorſtadt. 


5 Thaler Belohnung 


für einen Beutel mit werthloſen Reiſe-Effekten, wel⸗ 
cher am 29. November auf dem Liegnitzer Bahnhof 
bei Ankunft des Breslauer Abendzuges aus einem 
Coups gefallen iſt. Wer dieſen Beutel mit deſſen 
Inhalt dem Wirhſchaftsamte zu Ndr.⸗Thomaswal⸗ 
dau bei Bunzlau zuſtellt, erhalt 5 rtlr. Belohnung. 


Beim Dominium Reppersdorf ſtehen 80 Stück 
fette Schöpfe zum Verkauf. Kaufluſtige können ſich 
dieſerhalb täglich daſelbſt melden und den Kauf ab⸗ 
ſchließen. Sch o lz. 


— 


Gefunden. — - 
Am 5. d. iſt eine goldene Tuchnadel im Bade: 
hauſe gefunden worden. Der Verlierer kann die⸗ 
ſelbe nach richtiger Angabe und Erlegung der In⸗ 
ſertionsgebuhren in der Expedition d. Bl. in Em⸗ 
pfang nehmen. 


Ein Muller, der ſein Fach verſteht, kann in 
der herrſchaftlichen Waſſermühle zu Kaltwaſſer bei 
Liegnitz bald eine Anſtellung finden. 


Die Dungerabfuhr im Gaſthof zum Rauten⸗ 
franz foll anderweitig abgegeben werden. Das 
Nähere beim Portier im Rautenkranz. Liegnitz den 
1. Dezember 1847. 


Zu vermiethen in dem Haufe 160 der Bres- 
lauer⸗Vorſtadt von Oſtern ab, in der 2. Etage 4 
Zimmer nebſt Zubehör, auch kann nach Verlangen, 


Bedientenſtube, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Stroh⸗ 


und Heuboden zugegeben werden. 
In dem Hauſe No. 27. auf der Goldberger⸗ 
Straße iſt eine gewölbte Stube auf gleicher Erde, 
die zeither als Verkaufs-Gewölbe benutzt worden iſt, 
was auch fernerhin geſchehen kann, mit Alkove und 
Nebengewölbe von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. 


Theater⸗Repertoir. 


Dienſtag: 1 Juan. Große Oper in 2 Act. von 


ozart. 
Mittwoch: Ueberall Jeſuiten. Luſtſpiel in 1 
Act von Mendelsſohn. 
Hierauf auf allgemeines Verlangen: Die 
Banditen. e 
Zum Schluß: Große Scene aus Don 
Carlos. 
Marquis Foſa Herr Aſcher 
Aſſeſſor Buckeburg⸗ E Gäſte 
Bröſeldieb Herr Haaſe 
Donnerſtag: bleibt die Buhne wegen Arrangements 
zu „Undine“ geſchloſſen. - 
Freitag: Undine. Große Oper von Lortzing mit 
Ballet. 
J. Lobe. 


a Sonn ta g 
Concert von B. Bilſe im Wintergarten 
Anfang 3 Uhr. 


Fruchtpreife der Stadt Liegnitz. 
Vom 10. Dezember 1847. 


Atlr. Sgr · Rltlr. Sgr. 

Weizen pr. Schfl. 2 215 Kartoffeln pr. Schi. — 25 
Roggen „ 2 — Butter . pr. Pfd. — 74 
Gerte „ „ 1 286 Eier . pr. Schck. — 24 
afer = 2 1 — [Stroh 2 8. — 
rbſen 2 2 [Heu . pr. Entr. — 24 


